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Präventa – Psychische Belastungen im Arbeitsleben mindern 

Wahrnehmung und Beurteilung von Bedrohung 

Ob eine Situation bedrohlich ist, entscheidet der Mensch anhand der 

Beurteilung von Reizen. Dies geschieht in zwei Stufen: der primären und der 

sekundären Reizverarbeitung. 

 

Abbildung 1 Abläufe bei Gefahr. 

 

Die physiologischen Reaktionen dienen der Vorbereitung auf eine Flucht oder 

einen Kampf. Ziel ist, sich selbst in Sicherheit zu bringen. Bei Übererregung 

wird das aktive Denken gehemmt und bewährte Reaktionsmuster kontrollieren 

das Verhalten (Huber, 2019). 

 

 

 

Quellen: 

Huber, M. (2019). Resilienz im Team. Ideen und Anwendungskonzepte für Teamentwicklung (essentials). 

Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden. 

Abbildung 1: eigene Darstellung. 

 

primäre 
Reizverarbeitung

•Ein Reiz wird wahrgenommen

•Amygdala stuft ihn als (nicht-) bedrohlich ein

• Unbewusst, innerhalb von Millisekunden

sekundäre 
Reizverarbeitung

•Abgleich mit bereits bekannten Situationen

•Entscheidung, ob tatsächlich Gefahr besteht

•im präfrontalen Kortex, einige Sekunden Zeitverzögert

physiologische 
Reaktionen

•Erregung durch erhöhte Ausschüttung des Stresshormons Cortisol

•Blutdruck steigt an

•Neubildung von Glukose wird gefördert
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